
Als Tierfotograf durchstreifte ich
auch die Donau-Auwälder in Öster-
reich, die vielen seltenen Tierarten
die Lebensgrundlage bieten. Neben
zahlreichen Vogelarten und einer
reichen Amphibienfauna ziehen hier
auch kapitale Rothirsche ihre Wech-
sel. In diesen Auwäldern besteht eine
derartig vielfältige Symbiose des
Tier- und Pflanzenlebens, wie in kei-
nem anderen Lebensraum Mittel-
europas. Aus diesem Grund gilt es,

diese letzten Refugien der Tier- und
Pflanzenwelt im österreichischen Teil
des Donauraumes für die Zukunft
unter strengsten Schutz zu stellen.

Obwohl Naturwissenschaftler und
Naturschützer immer wieder auf den
hohen ökologischen Wert hingewie-
sen haben, konnte die erforderliche
Sicherstellung noch nicht in dem
gewünschten Ausmaß erreicht wer-
den. Wollen wir hoffen, daß ein altes

natur
& reisen
Erlebnisreisen auf Safaribasis

Rumänien
Donaudelta
Rundfahrt auf Hotelbasis
Mit dem Hausboot
durch das Donaudelta
Termin: 25. 7. bis 7. 8.1983
Preis: ab Wien, Linz, Wels S7700.-
1. Tag: Abfahrt in Wels, Bahnhofs-
vorplatz, um 5 Uhr; in Linz, Parkplatz
Hypobank (gegenüber Bahnhof), um
5.45 Uhr; in Wien, Westbahnhof/Fel-
berstraße. um 7.45 Uhr.
Fahrt nach Budapest (Auffahrt auf
den Burgberg zur Fischerbastei und
zur Matthiaskirche). Weiter durch die
Große Ungarische Tiefebene nach
Szolnok.

'ag: Von Szolnok nach Oradea
und weiter ins Gebiet Siebenbürgen
nach Klausenburg (Cluj) und Her-
mannstadt (Sibiu).

3. Tag: Kurzer Stadtrundgang in Si-
biu. Weiter über die Erdölfelder von
Pitesti nach Bukarest.

4. Tag: Besichtigung des Dorfmu-
seums (Freilichtmuseum mit den ty-
pischen Hausformen des ganzen
Landes). Fahrt nach Tulcea, dem Tor
des Donaudeltas

5. bis 8. Tag: Auf dem Hausboot
durch das Donaudelta, einem der
letzten großen Vogelparadiese Eu-
ropas. Bei unserer Hausbootfahrt
bekommen Sie auch einen Eindruck
vom Leben der Fischer und Bauern
im Donaudelta.

9. Tag: Von Tulcea entlang der
Schwarzmeerküste nach Constanta
und durch die Dobrudscha zurück
nach Bukarest.

10. Tag: Von Bukarest über Kron-
stadt (Brasov) nach Piatra Neamt.
11. Tag: Im nördlichen Teil der Mol-
dau, in der Bukowina, liegen die
Moldauklöster mit ihren faszinieren-
den Fresken an den Außenwänden
der Kirchen.

Kulturland wie Österreich sich end-
lich darauf besinnt, was es im Begrif-
fe ist. endgültig zu verlieren.
Wir hoffen, daß in den verbliebenen
österreichischen Donau-Auwäldern -
ebenso wie im rumänischen Donau-
delta - Schutzgebiete eingerichtet
werden, die dem Zugriff verschiede-
ner ökonomischer Interessensgrup-
pen wie Industrie, Elektrizitätswirt-
schaft usw. endgültig entzogen wer-
den.

12. Tag: Nach weiteren Klosterbe-
sichtigungen Fahrt durch die Karpa-
ten nach Bistrita.
13. Tag: Durch Nordrumänien zur
ungarischen Grenze und weiter
nach Debrecen

14. Tag: Durch die Hortobagy-Pußta '
nach Budapest und zurück nach
Österreich.
Leistungen: Fahrt in modernem Rei-
sebus; Übernachtungen während
der Rundfahrt in Mittelklassehotels
in Zweibettzimmern mit Du/WC auf
Basis Halbpension: zu Mittag einfa-
che Lunchverpflegung (Wurst, Brot-
aufstriche. Käse); im Donaudelta Un-
terbringung auf dem Hausboot in
einfachen, kleinen 4-Bett-Kabinen
auf Basis Vollpension.

Interessenten
mögen sich direkt an die

Naturkundliche Station der Stadt
Linz, 4020 Linz, Roseggerstraße 22,
Telefon (0 73 2) 70 0 18, wenden.
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Schülerversuche
zum Wurzelwachstum

Mag. Herbert WEISSENBACHER
BG Vöcklabruck, Schloßstraße 31a
A-4840 Vöcklabruck

Unterrichtsziele

Die Schüler sollen
# dazu angeregt werden, einen

selbst angelegten Versuch über
längere Zeit zu beobachten und
zu protokollieren;

# die Darstellung von Wachstums-
vorgängen in Form von Kurven-
diagrammen lernen;

# die Bedeutung der Auswertung
und Veränderung von Versuchs-
reihen erkennen.

Fragestellungen

Warum Wurze lwachs tumsver -
suche?
In der Betrachtung der Pflanzenwelt
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stehen Genießbarkeit der Früchte,
wirtschaftliche Nutzbarkeit von Blatt
und Sproßachse und exotische Zier-
blüten im Vordergrund.

Das Wurzelreich dagegen spielt ein
stiefmütterliches Dasein. Dabei ist
gerade das Wurzelwachstum der
Pflanzen Ausdruck des Gesundheits-
zustandes, der Anpassungs- und Lei-
stungsfähigkeit an verschiedenen
Standorten (z. B. starkes Wurzel-
wachstum der Königskerze auf
Schutthalden).

Die Wurzel versorgt die oberirdi-
schen Pflanzenteile mit Wasser und
darin löslichen Nährsalzen und ver-
ankert die Pflanze im Boden.
Ziel der Garten-, Land- und Forst-

wirtschaft ist es daher, durch Boden-
bearbeitung. Düngung und Pflanzen-
zucht ein kräftiges Wurzelwachstum
zu erreichen.

Wie holt man Wurzeln ans Ta-
geslicht?

Die Hauptwurzeln orientieren sich
dem Erdmittelpunkt zu, sie wachsen
senkrecht nach unten (Geotropis-
mus). Diese Erscheinung nützen wir
zur Untersuchung des Wurzelwachs-
tums bei verschiedenen Pflanzen
aus:

Lassen wir Pflanzensamen an einer
schrägen, durchsichtigen Glaswand
„Wurzeln schlagen" (Abb. 1), so
können wir das Wurzelwachstum ge-
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nau beobachten, fotografieren und in
Form eines Kurzdiagramms festhal-
ten.

Sproß

Same

Seitenwurzel

y
Hauptwurzel

^abgelenkte
^Wurzeln

^erscheinen an
^rjer Glaswand

Abb. 1: Schema des sichtbar gemachten
Wurzelwachstums.

Versuchsaufbau und Materialien

+ Für eine kostensparende Ver-
suchsdurchführung bewährt sich
der durchsichtige Melitta-Kaffee-
filter 104 (Abb. 2). Diesen füllen
wir mit einem Gemisch aus Erde
und Sand im Verhältnis 9:1.

Abb. 2: Das tertig bepflanzte Versuchs-
gefäß.

+ Am oberen Filterrand setzen wir
mit Filzstift die vier Himmels-
richtungen fest. Im Norden drük-
ken wir nun ganz am Filterrand
im Abstand von einem Zentime-
ter zwei Bohnensamen einen
Zentimeter tief in die Erde. Das
gleiche machen wir im Süden mit
zwei Erbsensamen, im Osten mit
zwei Karottensamen und im We-
sten mit vier Radieschensamen.

+ Um eine Verwechslung auszu-
schließen, kennzeichnen wir die
Samen mit selbstgebastelten
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Fähnlein, die den Samennamen
tragen.

+ Die Gemüsekultur wird mit Lei-
tungswasser feucht gehalten.

+ In das Arbe i t sp ro toko l l tra-
gen wir ein:
Versuch: Samenkeimung und
Wurzelwachstum
Arbeitsmaterial: . . .
Versuchsbeginn: . . .
Reihenfolge des Keimens: . . .
Wurzelformen verschiedener
Pflanzen: . . .
Kurvendiagramme der unter-
schiedlichen Dauer des Wurzel-
wachstums verschiedener Pflan-
zen

Darstellung des Wurzelwachstums

Ab dem dritten Versuchstag messen
wir jeden zweiten Tag die Wurzel-
länge ab und tragen sie in unser
Kurvendiagramm ein. Das nachste-
hende Beispiel (Abb. 3) soll die Ar-
beit erleichtern:
Die Bohnenwurzel ist am 5. Tag 1
cm lang, am 7. Tag 3 cm lang und
am 9. Tag 4 cm lang . . .
Die durch die entsprechenden Punk-
te gezogene Kurve stellt das Wurzel-
wachstum grafisch dar. Der Ver-
gleich der Kurven zeigt die sehr
unterschiedlichen Wurzelwachs-
tumsgeschwindigkeiten der einzel-
nen Pflanzenarten.
Stelle weitere Versuchsreihen (Abb.
4) an. Ändere die Umweltbedingun-
gen der Kulturen und finde heraus,
bei welcher Bodenart, bei welchem
Wassergehalt, bei welcher Sonnen-
einstrahlung und bei welcher Setz-
weise die Gemüse- oder Getreide-
arten am besten gedeihen.
Geeignet wären auch Versuche zur
Feststellung von Wurzelumwandlun-
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Abb. 3: Die Erarbeitung von Vergleichs-
diagrammen veranschaulicht die Ergeb-
nisse sehr eindrucksvoll.

gen bzw. zur Herausarbeitung der
Unterschiede zwischen Flach- und
Tiefwurzlern.
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Abb. 4: Der Grundversuch kann unter veränderten Bedingungen völlig abweichende
Ergebnisse erbringen. Alle Fotos vom Verfasser
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